
schäftslebens. Die gestei erte Ernsthaftig- a RÄabe erinnernd, ber weit unter Sce1-
keıt, 1ın der alles erzählt wird, und as Ne Rang — drückt weithin das, wWAas Do-
Groteske, das der Namensgebung der Per- derer 8 will, Nnur und halb
sonen und ıhres (rehabens., verstärken den aus. Die Wirklichkeit erscheint ım Däm- A
Eındruck. Bölls Satiren treffen InNns Schwarze. merlhicht. Es fehlt Zucht und Ausge-Sıe sınd ber uch eine Mahnung, 115 on wogenhelıt. Becher
vielen Außerlichkeiten befreien, die das
Innere des Aenschen ersticken. Edwards, Der dunkle Feind (241

H. Becher Selten) Frankfurt 1958, J. Knecht. Ln
DA 11,80

Roelants, n Alles kommt 7ı EKs iıst eın reizvoller Romanvorwurf, das
recht Roman. (220 Seiıten) Bonn 1957, Leben eines katholischen Krankenhauses

erzählen nıt den Beziehungen der ÄrzteBuchgemeinde. Ln DM 9.830
uch dieses Buch (vgl dıese Zschr 161 einander, den Kranken, den Schwestern,
11957 ] 158) zeigt den gewählten dem Geistlichen und miıt den Gew1lssens-
Schleierstil des Verfassers. o sıeht Ina. konflikten, die da entstehen können. Im
die Personen und ihre Schicksale WwI1ie ım vorliegenden Buch steht eın rzt in der
Nebel. Das macht S1C besonders bemerk- Miıtte, dessen kranke Frau eın Kind Cr WaLr-

tel, W as die Mutter will, der Vater nıcht,bar, da dıe Erlebnisse unabhängıg VO  z
zwelen geschrieben werden, VOoO einem ıhr Leben retten. Die Multter stirbt,
Kunsthändler und seinem Freund. Jener hat das Kınd eht Aus dem Krankheitsbesieger

wırd ein Diener der Menschen. Der VeETWOT-Beziehungen einem spekulierenden Ka-
pıtaliısten aufgenommen, us dessen Hand eNe Aufbau jedoch und die er wWorT(TeEnNnNe

SIC. 9808 untier grolsen Verlusten reiten Erzählweise, das Allzugegensätzliche, die
Neigung ZUTr Schwarz-weiuß-Zeichnung, diekann Da seine Erau ıhr Verhalten ıhm

geändert hat, schreibt er dies seinem C blasse Herkömmlichkeit der Nebenpersonen
schäftlichen Unglück oder dem Freund Z Ul. lassen das (Ganze doch als einen eiwas

unzulänglichen Versuch erscheinen.der seine Frau schon VOrTr der Ehe gekannt
hat nd a1ıt iıhr VvVertirau geblieben iıst In Beche_r
seinen Erinnerungen erzählt dieser HNUN, daß Daisne, Johan: Lago Maggıore. omandie Frau, VO innerer Unruhe gepackt, sıch eines Mannes Koman einer FErau. (34Cdem Spekulanten hıingeben wollte, ım letz- Selten) Bonn 1957%, Bonner Buchgemeinde.ten Augenblick sıch ber wehrte un: ıhn Am See treffen sıch e1in Mann und ine
verwundete. Der Kreund veranlafst den Fı Frau, die einmal befreundet N, und Ka
anzmann dazu auszuwandern. Dies un zählen sıch während einer Rundfahrt TE
das Bekenntnis ihres ITuns bringt die FEFrau Lebensschicksale. Beıde sınd sehr empfind-wıeder ZU Besinnung, da wıeder alles same und labıle Personen, die durch ıhre
zurecht kommt. Daß durch Unordnung Ord- Errlehbnisse hart den and der Lebens-
n geschaffen werde, 151 1ne alsche untüchtigkeit geführt wurden. Die Aus-
Sündenmystik und gibt uch asthetisch sprache befreıt S1e Als das Boot kentert
sehen I11U.  _ ine Scheinlösung.

Becher
un der Mann die Frau un: sich miıt knap-
pPCI Not rettet, scheint dieses KErlebnis den
Sieg er alle Schwäche und seelische (a

Doderer, Heimito V Eın Mord, den fahr bedeuten. ach der Psychoanalysejeder begeht. Roman. (3(1 S Mün- ist Iso alles ın Ordnung. Der nachdenkende
hen 1958. Biederstein Verlag. DM (,60 Leser aber Iragt, ob der WONNENE Pl

Die Geschichte eines Knaben aAUSs VermOÖO- stand der Befrıiedung und NEUEN Lebens-
gendem Haus, eines Einzelkindes, WIT: hıer mutfes VO Dauer ge1. Die Entwicklung und
VOoO  5 den ersten Jahren mıt ihren Kinder- die Lebenserfahrungen beider sınd sechr
spielen und Abenteuern erzählt. Wr
kommt vOrall, wird Textilkaufmann un wahrheitsgetreu und vornehm dargestellt

(dıe Rolle des Körperlichen in einer A
heıratet ıne reiche Erbiıin. Eın krıminalisti- fallenen Ehe ıst  n richtig, ber aller
scher WFall, der Maord seiner Schwägerin,
den xlären versucht un klärt, führt Zurückhaltung vielleicht ausglıebig be-

schriıeben). Das Buch kann ıne heilende
ıhn ZUTC Erkenntnis, daß nıe SeinN e1genes Kraft ausstrahlen. Becher
Leben gelebt hat, sondern 1Im Bürgerlichen
sSe1IN Ich ermordete. Das iıst der Mord, den Becker, RKolf: Miıchael FKFrost Erzählung.
jeder begeht. hne jede Bındung ber (126 Selten) Frankfurt 19583, Suhrkamp.
das Absolute, ıst dieses Ich völlig einsam <,50.

Michaels Mutter starb Irüh. Der Vater hatteund lebht hne jeden ınn Der Verfasser
ber hält diese letzte Selbsterkenntnis für sS1e verlassen, nachdem seine Frau sıch SC-
das Erreichen des höchsten Menschenzieles weigert hatte, das werdende Leben VGEr-

nıchten. Michael erfährt davon durch einenund 150 seinen Helden durch einen Un-
glücksfall umkommen. Der Christ wird — Brief, den sSeIN Onkel ihm in die and
gen eine entgöttlıchte Welt ıst auch ıne spielte. Der elternlose Junge kommt in den
entmenschte VWelt. Die wucherndg Sprache etzten Monaten des Kriıeges noch ZU Mılı-
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sich vielen halichen an, _denén mma  ; dietär, wiıird ın einem äufgénom-
men, lebt ' durch Schwarzhandel, erringt Kunst der Spannung und Anschaulichkeit
dann als Fotograf einer IHustrierten eıne nıcht absprechen kann, deren Nıhilismus
einträgliche Stellung und wiırd nach ‘ New ber keinen Ansatzpunkt ZzU.  —_ Überwindung
ork geschickt. Kurz vorher kam sein Va und Heilung bhietet. Becher
ter zurück, großspurig, In der Tat gescheli-
tert Die Erzählung begınnt und schlıeiit Petto, Äl}red:v Dıe Mädchen auf der
mı1ıt dem Abflug ach Ameriıka. Die Lebens- Pıazza: Roman. (312 S Saarbrücken
geschichte wird in nicht immer zeıtlich g- 1958, Mıiınerva. 10.80
ordneten, ber kunstvoll geschlossenen Er- Kın verheirateter Verwaltungssoldat trıtt In
innerungsabläufen geboten. Die Sahlız kur- Italıen, un der den un: wusten Umgebung
Zen Sätze der Satzstücke wırken ungeme1n entgehen ın Verbindung mıt einer Jun-
unmittelbar: dıe Einsamkeıt, dıe Not, der SCH Italıenerın, mıt der ıh der Beruf tag-
Hafis und doch uch die Lauebe dem u11 Llich zusammenbringt, un kommt durch
würdigen Erzeuger, der doch der Vater ist. beiderseıitige Schuld Zzu einer unrechten
Fıne psychologische Leistung! Die 105 Liebe Er bekennt seıner Frau seıne Schuld
Nüchternheıit der jungen Generation, ber und 1öst sıch In den ersten Jahren ach
uch iıhre Sehnsucht nach Halt, Ordnung, dem Krieg hört Cr, da{ß die Italiener vieler-

Tts Frauen, die Beziehungen DeutschenLiebe werden Gestalt. uch eiNn durchaus
H. Bechersauberes Buch. hatten, miıßhandelten. Er fühlt, da VOeTr-

antwortlich Se1 untl fährt nach Italien. Cile-
Zuchardt, arl \Vié»la‘nge' noch, Bona- lıa hat wWAar uch gelıtten, ıst aber durch

2 Koman einer Verschwörung. (690 ıne unglückliche Heirat dem Schlimmsten
Selten) Memmingen 1958, Dietrich. eNTIgaAaANgEN. Diesmal nähert s1e sıch, un dıie
Ln DAN 16,850 beiden werden wieder schwach. Kurze Zeit

Im Oktober 181 versuchte der republika- nach der Irennung sterben beide
nısch gesinnte General Claude Kr de Malet Im KRoman WIT allem Mitgefühl
einen Staatsstreich, be1ı dem er durch die e Ordnung nıcht einen Augenblıck VOI -

Nachricht, Napoleon se1 In Rußland gefal- undeutlicht. Wır erftfahren aber cCiıe ira-
len, einen eıl der Parıser Nationalgarde gischen Verknüpfungen der Umstände, diıe
für sıch gewann, dann ber überwältigt allgemeine un die persönlıche Schuld. Der
und erschossen wurde. Diese Episode VeI - oman ist architektonisch ausgezeichnet
arbeıtet Zuchardt mıt kriminalıstischen, aufgebaut, zuweılen nıt Mitteln. die schein-
theatralischen und sentimentalen Mitteln bar der Filmwelt eNTstammen, ber sıch
einem Roman, ın dem neben dem Helden schon in den Romanen Goethes finden. Der
das gute Parıser Volk:, die törıchten Tod der beıden. Schuldigen ist durchaus
Royalıisten, SOoOWIe Talleyrand und Fouch:  e glaubhaft begründet. Ludwig ist tıief ım
dıe Hauptrollen spielen. Das erzählerische Glauben gegründet, weıiß um Se1N Unrecht
Talent des Verfassers ıst gering. Er über- un buülßt Cleha ist dem Glauben entfrem-
rag viele KErfahrungen 2A2US der jüngsten det (wıe weıilß Petto erklären!), ber
eutschen Vergangenheıt uft dıe Vorgänge uch ıh. Sterben ist nıcht hne dıe Barm-
un Stimmungen unter der kaıiserlichen herzigkeit un Gnade Gottes, 7wıe Dichter

BecherDiktatur Napoleons. und Leser überzeugt sınd. Kın realistisches
und gelst1ges Krıiegsbuch. H.Bech;‘rStephan, Klaus: S o wahr mM1 ott helfe

Roman. (454 5.) München 19586; Desch Wagner de Keyna, Alberto: Die dreı Ma-
Ln DM 16,60 T1EN. Eın Mysterienspiel. (118 S Mün-

Es ist cdie Geschichte eines Hıtlerjungen, chen 195%€, Kösel 3,90
Luftwaffenhelfers, Arbeitsmanns und SeE- Glaube, Hoffnung und Liebe, dıe Arcı Maz
kadetten,.der dem Nationalsozialısmus völ- rı1en, werden VOIL der Macht, diıe selbst dıe
lıg verfallen ist, alle Versuche der Eltern Wahrheıit vergewaltigen kann, und em Ge-
und Lehrer, ıhn aut das Verbrecherische nu{fßs verstoßen, ber OIMl Herrn aller Dınge,
aufmerksam machen, ablehnt un den der 1mM Kamp{ NAaTLr erlag, aber wiederauf-
Gedanken, s1€e anzuze1gen, DU mit Mühe erstand, ın ıhren Stand eingesetzt. Symbol-

stücke sınd nıcht sSo einfach. s iıst dıeabwehrt, un der beim Zusammenbruch
sıch völlıg dem Nıhilısmus überantwortet. Frage, ob etitwas Gehirneinfall bleibt der
Er klagt.dann dıe alte Generatıon a nıchts Anschauung wırd. Der Verfasser iıst jeden-
; getan- zu haben Auch das ıst im Grund talls keın Calderon. In Unkenntnis des Ur-
der alte Geist, der dıe brutale Gewalt als teXties kann INa  - uch nıcht beurteilen. ob

dıe ursprüngliche Prosa deutlicher undeINZIKES Mittel betrachtet, das, W äas als
böse ansieht, auszurotten. Natürlich zuckt sicherer War als dıe Sprache der vierfüßı-
1n solcher Mensch NUr die Achsel, SCH Trochäen. Sie weıst offenbar viele
der Name Gottes fällt Der Verfasser be- Flickwörter auft und ist nıcht immer glück-
richtet wirklichkeitsgetreu, W1€e al 7 lich; dennoch werden das eigentliche,
geben WIT: Dabeı verbleibt €s. Eıne Wert- zeitgemälse Anliıegen des Dichters un seıne

Becherordnung wırd nıcht sich‘cbarT Das Buch reiht L\ösungy de1ftlich.
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